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Leitartikel 
 
Von Pfarrer Bernhard Gewers 

 Leitartikel | Pfarrei St. Markus  

Gottes Feuerspuren - von Moses 
bis zu Pfingsten 
 
Die göttliche Feuerspur zieht sich 
durch die ganzen heiligen Schrif-
ten vom Alten Bund bis zu Chris-
tus. Schon zu Urzeiten erfährt Mo-
se im brennenden Dornbusch am 
Berg Sinai die Nähe Gottes. Aus 
dem lodernden Feuer enthüllt der 
Gott Israels seinen Namen: Ich bin 
Jahweh – der „Ich bin da!“ 
Und gleich der Auftrag: „Du sollst 
mein Volk aus der Knechtschaft 
Ägyptens befreien!“ 
Nach dem dramatischen Auszug 
Israels aus Ägypten landet es zu-
nächst in der Wüste wiederum im 
Sinai-Gebirge. Mitten aus dem 
donnernden feuerspeienden Berg 
erhält das Volk Israel durch den 
Mittler Mose die 10 Gebote aus 
der Hand Jahwehs. 
Und Mose spricht: Welche große 
Nation hätte Götter, die ihr so 
nahe sind, wie unser Gott uns na-
he ist. (Deut 4,7) 
In der brennenden Feuersäule 
führt Jahweh sein Volk wie ein 
Navigator weiter durch die Wüste 
bis ins gelobte Land Israel, wo 
Milch und Honig fließen. Trotz 
mancher Irrungen und Wirrungen 
bleibt das Volk auf der guten 
Spur. Hier zeigt sich schon exemp-
larisch der Weg des Menschen aus 
der Knechtschaft der Sünde in die 
Freiheit der Kinder Gottes. 

Im Neuen Bund wird Christus diese 
Freiheit voll entfalten. Schon am 
Ostertag wirft er das neue Oster-
feuer in die Herzen der beiden 
Jünger auf dem Weg nach Em-
maus. „Brannte uns nicht das Herz 
in der Brust, als er unterwegs mit 
uns redete?“(Lk 24,32) 
Christus agiert als Feuerwerfer 
und berührt seine Jünger von in-
nen her in ihrer Mitte. 
Am Pfingsttag stürzt dieses Feuer 
auf alle Jünger in Jerusalem her-
ab und brennt sich tief in die Her-
zen ein. 
Das Feuerwasser des Heiligen 
Geistes überwältigt und entzündet 
sie ganz neu. Die Liebe des Him-
mels hat sie erweckt – sie gehen 
raus und stecken andere an mit 
diesem sanften Feuer.- Vorsicht 
ansteckend!  
Das bedrohliche Feuer vom Berg 
Sinai hat sich zur wärmenden 
Flamme des Heiligen Geistes ge-
wandelt. 
Frohe und gesegnete Pfingsten 
wünscht Ihnen Ihr Pfr. Bernhard 
Gewers auch im Namen aller Mit-
arbeiter. 

Pfarrer Bernhard Gewers 
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Liturgischer Kalender im Juni 

 

Pfarrei St. Markus | Liturgischer Kalender 

Sa 01. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 02. 
7. Sonntag der Osterzeit 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe Erstkommunionfeier 10:00 Uhr in St. Markus 

Di 04. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 05. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 06. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 Uhr in St. Markus 

Fr 07. 
Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 08. 
Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 09. 
Pfingsten 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus  

Mo 10. 
Pfingstmontag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Ökumenischer Gottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus  

Di 11. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 12. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 13. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

Fr 14. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 15. 
Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 16. 
Dreifaltigkeitssonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Erstkommunionfeier 10:00 Uhr in St. Markus 

Mo 17. 
Dankmesse der Erstkommunionkinder 
Hl. Messe 10:00 Uhr St. Markus 

Di 18. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 19. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 20. 
Hochfest des Leibes und des Blutes Christi  
Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Fr 21. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 22. 
Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 23. 
Sonntag nach Fronleichnam 
Hl. Messe 10:00 Uhr am Finkenkruger Weg, anschl. Auto-Segnung,  
Reisesegen und Prozession nach St. Franziskus 
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Gebetsmeinung des Papstes 

 Liturgischer Kalender | Pfarrei St. Markus  

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Kollekten: 
02.06. Förderung der Caritasarbeit 

09.06. 
Renovabis—Linderung der Not 
der Menschen in Ost– und Süd-
osteuropa 

10.06. Flüchtlinge 

16.06. Bonifatiuswerk 

20.06. Reinigung 

23.06. Kath. Kindertagesstätten 

29.06. 
Aufgaben des Hl. Vaters—
“Peterspfennig“ 

30.06. Für die Gemeinde 

Mo 24. 
Geburt Johannes des Täufers 
18:00 Andacht am Finkenkruger Weg, anschl. Johannesfeuer 

Di 25. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 26. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 27. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

Fr 28. 
Heiligstes Herz Jesu 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 29. 
Peter und Paul 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 30. 
13. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 
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Liturgischer Kalender im Juli 

Pfarrei St. Markus | Liturgischer Kalender 

 

Di 02. 
Mariä Heimsuchung 
Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 03. 
Hl. Thomas 
Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 04. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 05. 
Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 06. Keine Vorabendmesse während der Ferien 

So 07. 
14. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 09. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 10. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 11. 
Hl. Benedikt von Nursia 
Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 12. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 13. Keine Vorabendmesse während der Ferien 

So 14. 
15. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 16. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 17. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 18. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 19. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 20. Keine Vorabendmesse während der Ferien 

So 21. 
16. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Mo 22. Maria aus Magdala 

Di 23. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 24. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 
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Gebetsmeinung des Papstes 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Kollekten: 
07.07. Reinigung 

14.07. Kirchenmusik 

21.07. Gemeindeaufgaben 

28.07. Reinigung 

Do 25. 
Hl. Jakobus 
Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 26. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 27. Keine Vorabendmesse während der Ferien 

So 28. 
17. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 30. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 31. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 
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Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 

Gemeindenachrichten 

 

Pastoraler Raum 

Arbeitsgruppen 
 

Von Dr. Monika Schattenmann 

Die Arbeitsgruppen tagen, die Ge-
spräche gehen weiter, und erste 
Zwischenergebnisse beim Zusam-
mentragen des IST-Standes im Pas-
toralen Raum zeichnen sich ab. 

Inzwischen haben sich neben den 
Arbeitsgruppen zu (1) Kirchenmusik; 
(2) Kinder, Jugend und Familien, 
Prävention; (3) Erwachsenen- und 
Seniorenarbeit; (4) Öffentlichkeits-
arbeit und Kommunikation; (5) 
geistliches Leben, religiöse Bildung 
sowie (6) Verwaltung, Finanzen und 
Liegenschaften (tagt nicht öffent-
lich) auch Arbeitsgruppen zur (7) 
Ökumene  und zur (8) Flüchtlingsar-
beit zusammengefunden. Und im-
mer noch gilt: Wer mitgestalten 
will, ist herzlich willkommen. Das 
Pfarrbüro vermittelt gern und teilt 
ihnen die nächsten Termine mit. 

Das EBO rechnet derzeit mit einer 
Pfarreigründung zum 01.01.2022. 
Damit bleiben uns noch weitere 
drei Jahre, um über die Situation 
der katholischen Kirche heute nach-
zudenken, Kirchen- und Gemeinde-
bilder zu diskutieren, Visionen für 
den Pastoralen Raum zu entwickeln 
und ein Leitbild zu entwerfen, das 
einerseits den Menschen vor Ort 
und den Kirchengemeinden im Pas-
toralen Raum gerecht wird und an-
dererseits mit den personell und 
finanziell vorhandenen Ressourcen 
langfristig verlässlich umgesetzt 
werden kann. 

50 Jahre 

Ein guter Grund 
zum Feiern 

Von Gerd Solas 

50 Jahre Kolpingsfamilie  

St. Markus 
Wenn dies Heft erscheint, liegt 
auch die zweite Feier zu unserem 
50-jährgen Gründungsjubiläum hin-
ter uns. Aber durch den vorzeitigen 
Redaktionsschluss kann ich über das 
Fest nichts Konkretes berichten.  

Beim Schreiben dieser Zeilen denke 
ich: So möchte ich die Gäste bei 
unserem Jubiläum begrüßen. – Auch 
die Leser dieses Pfarrbriefes sollen 
sich ausdrücklich als unsere Gäste 
angesprochen fühlen. Beim Lesen 
dieser Zeilen dürfen Sie denken: Ja, 
so ähnlich war das. – oder – Ach, 
das habe ich verpasst! 

 

Liebe Gäste, 

ich werde jetzt nicht noch ein zwei-
tes Mal die lange Begrüßungsformel 
aus  der Messe aufsagen, aber seid 
uns alle recht herzlich willkommen! 

Gern hätte ich auch unseren aktuell 
amtierenden Diözesanpräses Pfr. 
Matthias Brühe begrüßt. Aber da 
haben wir einen taktischen Fehler 
bei der Terminwahl gemacht. Sonn-
tags hat er natürlich in seiner eige-
nen Gemeinde die erste Verpflich-
tung. An einem Sonnabend hätten 
wir bessere Chancen gehabt. 

Leider kann nicht unsere gesamte 
Gemeinschaft heute hier sein. Nun 
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kunft gerichtet sein. Sonst wäre 
das ja so, als ob man auf die Ver-
gangenheit einen Deckel drauf tun 
würde, um den Fall abzuschließen! 
Denn wir geben die Zuversicht 
nicht auf, dass unsere KF gemein-
sam mit anderen – und damit das 
Kolpingwerk insgesamt - weiter 
bestehen und segensreich wirken 
wird. 

Mit Gottes Hilfe und Segen ma-
chen wir weiter! 

Denn schon auf unserer Grün-
dungsurkunde wurde uns der Aus-
spruch Adolph Kolpings ins Stamm-
buch geschrieben: 

Anfangen ist oft das Schwerste, 
aber Treubleiben das Beste! 

Zwei feierliche Formalitäten sind 
aber doch noch zu erfüllen. Hierzu 
bitte ich um Aufmerksamkeit: Zu-
nächst begrüße ich nochmals per-
sönlich drei der Gründungsmitglie-
der, die unter uns sind. Willibald 
Röhrbein, der jetzt Vorsitzender 
der KF St. Rita/Reinickendorf ist, 
Karl-Heinz Pastor, jetzt Mitglied in 
der KF Siemensstadt und Jürgen 
Vielhauer, der immer noch hier 
bei uns aktiv ist. 

Dem Letztgenannten darf ich bei 
dieser Gelegenheit auch die Eh-
renurkunde für 65 Jahre Mitglied-
schaft im Kolpingwerk überrei-
chen. 

ist unsere KF schon so klein von 
der Mitgliederzahl, aber Krankheit 
und altersbedingtes Unvermögen 
haben uns noch weiter reduziert. 
Vor 50 Jahren haben einige Mit-
glieder dieser Gemeinde den Be-
schluss zur Gründung unserer Kol-
pingsfamilie gefasst. 

Helmerich Wreesmann, den viele 
von Euch noch kennen und der lei-
der vor zwei Jahren verstorben ist, 
hatte sie motiviert und zusammen-
gerufen. 

Acht Männer waren bis dahin Mit-
glieder anderer Kolpingfamilien 
und aus ihren bisherigen Gemein-
den in dies ja auch erst neue 
Wohngebiet „Falkenhagener Feld“ 
und die damals erst seit drei Jah-
ren bestehende Gemeinde zugezo-
gen.  

Dazu waren sieben Männer gekom-
men, die sich neu dem Kolping-
werk anschließen wollten. Für 
Frauen war es damals noch nicht 
möglich, auch offiziell Mitglieder 
zu werden. Aber die Ehefrauen der 
Kolpingbrüder haben von Anfang 
an stets am Leben und Wirken der 
Kolpingsfamilien teilgenommen. 

Wenn wir in den 50 Jahren auch 
nie durch rekordverdächtig hohe 
Mitgliederzahlen glänzen konnten, 
ist ein solches Jubiläum aber 
Grund und Anlass genug, auf ver-
gangene schöne und auch für die 
Gemeinde fruchtbare Zeiten und 
Ereignisse ein wenig stolz zurück-
zuschauen.  

Es ist zwar nicht zu ignorieren – 
weil ja offensichtlich – dass unser 
Altersdurchschnitt inzwischen sehr 
hoch ist. Aber der Blick muss 
trotzdem optimistisch in die Zu-
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Gottesdienst in Staaken 

100 Jahre Gottes-
dienst in Staaken 

Von Alexander Franke 

Am 09.03.2019 versammelte sich 
eine kleine ökumenische Schar 
Interessierter, um des ersten ka-
tholischen Gottesdienstes im 
Staakener Feld zu gedenken.  

An diesem Tag vor 100 Jahren fand 
die erste heilige Messe in Staaken 
und Umgebung seit der Reformati-
on statt. Sie wurde seinerzeit ge-
halten vom damaligen Kaplan 
Schubert aus Sankt Marien Span-
dau. Leider ist nicht überliefert, 
wie viele Gottesdienstteilnehmer 
dabei gewesen sind. Dem Foto zu-
folge gab es damals schon musika-
lische Unterstützung und eng ge-
stellte Stuhlreihen.  

Dieser Raum existiert tatsächlich 
noch im Dachboden der heutigen 
Zeppelin-Grundschule. Dieser 
Raum war aber wegen Brand-
schutzauflagen weder für uns noch 
für die heutige Schule 
nutzbar.  

Unsere Andacht ha-
ben wir mit freundli-
cher Unterstützung 
der Schulleitung in 
einem Klassenzimmer 
im Erdgeschoss abge-
halten. (Vielen Dank 
an dieser Stelle an 
die Schulleitung der 
Zeppelin-
Grundschule). Zur 
damaligen Zeit war 
das Staakener Feld 
bis auf die Garten-
stadtsiedlung geprägt 

von Wiesen und Feldern. In dieser 
Unruhezeit nach dem ersten Welt-
krieg verliert sich die weitere Ent-
wicklung.  

Unsere Chronik von St. Franziskus 
beginnt erst wieder mit Kaplan 
Kusche, ebenfalls aus St. Marien 
kommend, der 1922 die damals 
verstreuten Katholiken unter dem 
Leitbild des heiligen Franziskus 
von Assisi („Erneuere meine Kir-
che!“) zusammenführen und die 
erste Kirche am Finkenkruger Weg 
bauen sollte. Das Pfarrgebiet er-
streckte sich von Brieselang über 
Wustermark, Priort, Elstal, Dall-
gow, Rohrbeck, Falkensee, Schön-
walde und das gesamte Staakener 
Feld. Die damaligen Nachbarge-
meinden waren Potsdam und Nau-
en. 

Ich war sehr gerne bei dieser An-
dacht dabei, da doch mittlerweile 
aus den wenigen Gläubigen Tau-
sende geworden sind mit aktuell 
neun Gottesdienststellen. 
Ich finde, dies ist eine grandiose 
Erfolgsstory! 

Bild: Schulzimmer der Gemeinde Staaken-Gartenstadt als 
Gottesdienststandort der Katholiken von Staaken und Umge-
bung 
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Das Sakrament der Taufe empfingen: 

 

Emilie Rosa Eisele 

Lara Charlotte Hell  

 

In die Ewigkeit gingen uns voraus 

 

Ekaterina Feidt, 86 J.  

Hildegard Kobinia, 95 J.  

Hedwig Konegen, 95 J.  

Siegfried Szypritt, 84 J. 

 Werner Winkler, 79 J. 

 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 

und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

Freud und Leid 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 
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Pfarrei St. Markus | Geburtstage im Juni 

Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

Sie können der Veröffentlichung ihres Namens widersprechen. Bitte 
wenden Sie sich an das Pfarrbüro, wenn ihr Name nicht in der Ge-
burtstagsliste erscheinen soll. 

02.06. Eugeniusz Drazek 70 Jahre 28.06. Annelies Zagrodnik 84 Jahre 

10.06. Irma Akinsina 70 Jahre 29.06. Maria Zuber 84 Jahre 

12.06. Ilse Diehl 70 Jahre 11.06. Werner Kahle 85 Jahre 

18.06. Charlotte Meinen 70 Jahre 17.06. Manfred Westermann 85 Jahre 

19.06. Eva Perilli in Nix 75 Jahre 19.06. Annemarie Maiwaldt 85 Jahre 

03.06. Jürgen Kaul 80 Jahre 25.06. Ruth Uzat 85 Jahre 

15.06. Ursula Kühn 80 Jahre 29.06. Edeltraud Reschka 85 Jahre 

26.06. Regina Trautmann 80 Jahre 12.06. Antonia Schröder 86 Jahre 

29.06. Gerda Meyer 80 Jahre 16.06. Magdalena Gabbert 86 Jahre 

05.06. Marianne Benke 81 Jahre 30.06. Ruta Karch 86 Jahre 

07.06. Elfriede Schmidt 81 Jahre 05.06. Johannes Rawalski 87 Jahre 

21.06. Engelbert Mosch 81 Jahre 21.06. Gerda John 87 Jahre 

02.06. Erika Lenz 82 Jahre 29.06. Erika Smarsch 89 Jahre 

15.06. Renate Teichert 82 Jahre 16.06. Martha Grüneberg 90 Jahre 

18.06. Maria Berberich 82 Jahre 29.06. Anna Marie Packebusch 90 Jahre 

19.06. Ingrid Steinicke 82 Jahre 05.06. Maria Leedé 91 Jahre 

22.06. Christa Faack 82 Jahre 10.06. Margarete Matisseck 91 Jahre 

22.06. Harry Tachlinski 82 Jahre 18.06. Maria Tkotsch 91 Jahre 

01.06. Alfonso Alcaide Zafra 84 Jahre 04.06. Maria Dubiel 92 Jahre 

03.06. Bernhard Brundke 84 Jahre 08.06. Ursula Stalla 93 Jahre 

10.06. Margit Szypritt 84 Jahre 11.06. Elisabeth Geibel 94 Jahre 

10.06. Gertrud Zapp 84 Jahre 24.06. Gertrud Neuendorf 94 Jahre 

26.06. Edith Haase 84 Jahre 04.06. Hildegard Herrmann 96 Jahre 

28.06. Christine Kubik 84 Jahre 10.06. Johanna Storm 98 Jahre 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

02.07. Norbert Ittner 70 Jahre 28.07. Alfons Czech 82 Jahre 

10.07. Peter Prinz 70 Jahre 30.07. Anneliese Brundke 82 Jahre 

11.07. Gerhard Starkowski 70 Jahre 03.07. Maria Osterberg 83 Jahre 

21.07. Lidia Reckwald 70 Jahre 03.07. 
Alfreda 
Wischnewski 

83 Jahre 

22.07. Alexandra Bochniak 70 Jahre 13.07. Gisela Schulz 83 Jahre 

24.07. Ha Klose-Park 70 Jahre 16.07. Eduard Pötter 83 Jahre 

07.07. Elisabeth Schwarz-Sljivac 75 Jahre 23.07. Christa Bierwagen 83 Jahre 

29.07. Renate Schulz 75 Jahre 28.07. Gisela Freitag 83 Jahre 

02.07. Ingrid Berg 80 Jahre 04.07. Hans Kubik 84 Jahre 

06.07. Bernd Rubin 80 Jahre 21.07. Giselinde Lübeck 84 Jahre 

09.07. Bronislaw Pisarek 80 Jahre 21.07. Josef Spyrka 84 Jahre 

15.07. Ruth Schega 80 Jahre 17.07. Evelin Mesecke 85 Jahre 

17.07. Ellen Greinert 80 Jahre 08.07. Eryka Swarlik 86 Jahre 

26.07. Rosa Hennenberg 80 Jahre 21.07. Renate Jürgens 86 Jahre 

26.07. Franz Müller 80 Jahre 18.07. Barbara Chudobska 89 Jahre 

27.07. Ursula Stroba 80 Jahre 17.07. Waltraut Schneider 90 Jahre 

31.07. Irene Pütz 80 Jahre 23.07. Genowefa Rohde 91 Jahre 

03.07. Erwin Kempowski 81 Jahre 26.07. 
Krystyna Przymus-
Fleck 

91 Jahre 

12.07. Genowefa Pieper 81 Jahre 11.07. Adelheid Paupitz 92 Jahre 

15.07. Rita Woiczech 81 Jahre 08.07. Ruth Ficass 93 Jahre 

19.07. Jurij Toranik 81 Jahre 23.07. Anna Stuchlik 93 Jahre 

30.07. Ingrid Schelle 81 Jahre 29.07. Klara Krause 95 Jahre 

07.07. Annemarie Damps 82 Jahre 16.07. Regina Miething 100 Jahre 
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Das Feuer spielt in der Entwick-
lung des Menschen eine ent-
scheidende Rolle. Konnte der 
Mensch ohne die Zähmung des 
Feuers Kälteperioden überle-
ben? Oder hat erst das Braten 
oder Kochen der Nahrung die 
schnelle Verarbeitung der Nah-
rung ermöglicht und so die Ent-
wicklung beeinflusst? 

Feuer wärmt, es schützt und kann 
bei zu viel Nähe Schmerz und Zer-
störung herbeiführen. Es ist - und 
doch nicht greifbar. Es greift gie-
rig um sich und strebt hinauf zum 
Himmel. Es fällt in sich zusammen 
und glimmt vor sich hin, bis es 
wieder neu entfacht wird. Es 
leuchtet hell und kann sich den-
noch in stickig-verhüllendem 
Rauch verbergen. 

Jede Religion hat das – gezähmte 
– Feuer in seine Rituale und Über-
lieferungen übernommen. Ange-
fangen von Prometheus, der den 
Menschen die Beherrschung des 
Feuers gelehrt hat, über den hin-
duistischen Feuergott Agni, bis zu 
den geflügelten Engeln, den Che-
rubim. Gen 3,24 Er vertrieb den 
Menschen und stellte östlich des 
Gartens Eden die Cherubim auf 
und das lodernde Flammen-
schwert, damit sie den Weg zum 

Titelthema 

Die Macht von 
Feuer und Flamme 

 

Feuer und Flamme 
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Baum des Lebens bewachten. So 
werden die Cherubim von Gott als 
Wächter über das Paradies einge-
setzt. Im Koran Sure 38:73 führte 
die Verbindung mit dem Feuer 
zum Hochmut jenes Engels, der 
als Luzifer (lat.: Lichtträger), 
Teufel bekannt wurde. 

Mit der Bibel sind die wesentli-
chen religiösen Merkmale von 
Feuer und Flamme verbunden: 

 Der brennende Dornbusch, 
in dem sich Gott offenbart 

 In der Offenbarung wird die 
Hölle als Feuer- und Schwe-
felsee beschrieben 

 Johannes der Täufer tauft 
mit Wasser, aber der, der 
nach ihm kommt, „mit Heili-
gem Geist und Feuer“ 

 Die Feuerzungen, die am 
Pfingsttag über die Jünger 
gekommen sind. 

Erst zu späterer Zeit wurden Feu-
erprüfungen mit einem Gottesur-
teil gleichgesetzt. So wurde der 
Scheiterhaufen erst zu einem Bild 
des läuternden Gerichts und dann 
zum schrecklichen Mittel der To-
desstrafe. In der modernen Welt 
wurde der Feuerpilz der Atom-
bombe zum Symbol der drohenden 
Selbstauslöschung des Menschen. 
Und auch in Zukunft werden 
Kämpfe mit Feuer- (Laser-)blitzen 
ausgetragen.  

So beschreibt das Feuer das Wär-
mende wie das Zerstörende, res-
pektvolle Verehrung und auch 
menschenverachtende Gewalt. 
(uw) 
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Titelthema 

Wofür brennst du? 

 

ren? Mose fordert die Autorität 
seines Auftraggebers heraus (Ex 
4,1). Er will Beweise und Gott gibt 
sie ihm. Doch auch die kleine Se-
rie von Wundern (Ex 4,2-9) hinter-
lassen nicht den nötigen Eindruck, 
um den Auftrag anzunehmen. 

Ich bin kein guter Redner, meint 
Mose weiter und schmückt diese 
Ausrede kräftig aus, um zu über-
zeugen (Ex 4,10) Und Gott? Es 
scheint als würde Gott langsam 
die Geduld mit Mose verlieren und 
spricht Klartext: Geh endlich, ich 
weise dich an, was du reden sollst 
(Ex 4,12). Mose startet einen letz-
ten Versuch: 

Wofür brennst du? 

Jedem Menschen ist das Buch 
Exodus in den Genen verankert 
worden. Kinder können es, Ju-
gendliche und Erwachsene erst 
recht. Ausreden erfinden! 

Aber keiner zeigt den Einfalls-
reichtum so gut wie Mose, als er 
vor dem brennenden Dornbusch 
stand (Ex 3,1 – 4,17). 

Wer bin ich, dass ich der Anfüh-
rer des Volkes werden soll? Das 
kann ich nicht, gibt Mose zu be-
denken. Mangelndes Selbstbe-
wusstsein und fehlende Qualifika-
tion scheinen für Gott anschei-
nend kein Argument zu sein. „Ich 
bin mit dir“ (Ex 3,12) ist das ein-
fache Versprechen welches Gott 
Mose gibt. 

Wer bist du? Wer einen Auftrag 
erfüllen soll, muss seinen Auftrag-
geber schon kennen. Wie soll Mo-
se seine Beziehung zu Gott be-
schreiben und dem Volk erklären. 
Die Antwort Gottes scheint ihn 
jedenfalls nicht zufriedenzustel-
len. „Ich bin der Ich-bin-da!“ (Ex 
3,14) ist offensichtlich wenig 
überzeugend und so findet Mose 
weitere Ausreden. 

Was, wenn die Leute mir nicht 
glauben und nicht auf mich hö-

Illustration von Petra Lefin. Aus: Mose und der brennende Dornbusch (Bildkartenset) © 2017 
Don Bosco Medien München. www.donbosco-medien.de

 

http://www.donbosco-medien.de
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aber…“ überschreitet. Die einzige 
Sicherheit gibt Gott selbst, in dem 
er seinen Namen offenbart. Damit 
ist die Zusage verbunden: „Ich 
bin, der ich je und je da sein wer-
de“ (Martin Buber). Gott ist da, 
wo die Menschen leben, in geleb-
ten Beziehungen, und er ist da, 
wo Menschen sich auf seinen Auf-
trag einlassen. Er ist da, wo Men-
schen sich von Gott entzünden 
lassen. 

Die Mosegeschichte lehrt uns, dass 
Gott auf Ausreden nicht eingeht, 
sondern mit Geduld und Ungeduld 
um uns wirbt. Wer sich auf Gott 
einlässt, von dem wird viel ver-
langt. Aber nicht mehr, als er 
kann. Er wird brennen, ohne aus-
zubrennen. (uw) 

 Schick doch einen anderen! 
Gott, sichtlich entnervt, be-
schließt jemanden an die Seite 
Moses zu stellen. Seinen Bruder 
Aaron (Ex 4,13). Der Auftrag ver-
bleibt jedoch weiterhin bei Mose. 
Für Gottes Auftrag gibt es keine 
Stellvertretung. Das muss er 
selbst tun. 

Diese Berufungsgeschichte des 
Mose zeigt uns, wie viel Antrieb 
und Kraft das Feuer des Glaubens, 
die Erfahrung des lebendigen Got-
tes hat. Gott macht uns den Weg 
frei. Der Weg des Vertrauens, der 
mutig und die selbst- und fremd-
gesetzten Grenzen des „Ja, 

Aus: Mose und der brennende Dornbusch (Bildkartenset) © 2017 
medien.de  

http://www.donbosco-medien.de
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 Außer den drei bisherigen Ge-
meinden, die sich zu der geplan-
ten neuen größeren Pfarrei zu-
sammenschließen werden, ge-
hört auch das Peter-Faber-Haus 
der Jesuiten als einer der Orte 
kirchlichen Lebens in unserem 
Pastoralen Raum.  

Pater Gimbler ist der dortige Obe-
re (Superior) und ist außerdem 
hauptsächlich in Mariä Himmel-
fahrt/Kladow als Pfarrvikar tätig. 
(gs) 

 

Jesuiten in Berlin – Kladow  

 

Wir Jesuiten sind keine Mönche, 
wir haben auch keine Klöster. Und 
doch ist diese Vorstellung oft in 
den Köpfen der Menschen, wenn 
sie hören, dass wir Jesuiten eine 
Ordensgemeinschaft in der katho-
lischen Kirche sind.  

 

Als Ignatius von Loyola seinen Or-
den, die Gesellschaft Jesu, grün-
dete und der Papst sie im Jahr 
1540 bestätigte, wollte er be-
wusst einen apostolischen Orden 
gründen, der sich in der ganzen 
Welt und an den wichtigsten 
Brennpunkten für den Glauben  
einsetzen sollte. „Mobilität und 
Flexibilität“ würden wir heute 
sagen, „verfügbar sein und be-
reit“, sich überall hinschicken zu 

lassen, wo Gott verkündet werden 
soll. Deshalb verzichtete Ignatius 
auf alles, was den Orden an einen 
Ort und an feste Zeiten bindet. 
Ein Jesuit soll überall beten kön-
nen, überall wohnen und in der 
Gefährtenschaft Jesu stets unter-
wegs sein. „Gott in allen Dingen 
finden“! „Alles zur größeren Ehre 
Gottes“. Es sind diese Sätze, die 
die Spiritualität, die geistige und 
geistliche Ausrichtung des Ordens, 
damals wie auch heute noch, be-
stimmen. 

 

Und wie sieht dann das Alt- und 
Älterwerden der Jesuiten aus? In 
Berlin Kladow haben wir Jesuiten 
im Peter-Faber-Haus eines unse-
rer drei Seniorenheime in 
Deutschland. D.h. alle Mitbrüder 
hier (z.Zt. ca. 20 im Alter von 80 
bis 100 Jahren)  bringen ihre eige-

Pastoraler Raum 

Wir stellen vor: 

Jesuiten in Kladow 

Von P. Joachim Gimbler SJ 

Pater Joachim Gimbler SJ 
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ne Lebensbiografien und ihre Le-
bensgeschichten mit. Sie sind 
wahrlich vielfältig und reich. Es 
zeigt sich schon, wenn Sie in die 
Gesichter der Mitbrüder schauen. 
Und diese Geschichten sind gut, 
schön und auch manchmal 
schwer. (Unsere Homepage: 
http://ghocksj.de/Faber-haus.html ) 

 

Loslassen - freiwillig oder auch 
unerwartet, erzwungen, - sich 
versöhnen, vertrauen lernen: Dies 
ist für alle Menschen nochmals die 
Aufgabe in dieser dritten Lebens-
phase, nicht nur für Jesuiten, um 
dann vielleicht und hoffentlich 
dankbar einmal vor den Herrgott 
treten zu können. 

Das Peter-Faber-Haus ist gleich-
zeitig ein Ort für Menschen, die 
über Exerzitien und geistliche Be-
gleitung auf der Suche sind nach 

ihrem Lebensweg, nach Echtheit 
und Tiefe. Sie kommen gern und 
zahlreich. 

 

Und es ist uns Mitbrüdern Aufga-
be und Sendung, im Gebet und 
in der Feier der Eucharistie Kir-
che und Welt und die Menschen 
mitzutragen, so gut jeder noch 
kann, in all den eigenen Be-
grenztheiten und Schwächen.  

 

Bei all dem wissen wir uns gut 
versorgt und unterstützt durch 
aufmerksame und liebevolle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der täglichen Pflege, im Haus-
halt und auch in der äußeren 
Pflege des Hauses und dieses 
wunderbaren Geländes. 

 

Ja, auch das Peter-Faber-Haus 
kann noch ein guter, kirchlicher 
Ort sein, in dem wir selbst und 
andere Menschen mit Gott in 
Kontakt kommen können. Man 
muss es ohnehin jeden Tag und 
immer wieder neu tun; wach, 
aufmerksam bleiben und dank-
bar werden. 

http://ghocksj.de/Faber-haus.html
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Fronleichnamsprozession 

Hl. Messe  
Finkenkruger Weg 
Am Sonntag, dem 23.06.2019 fei-
ern wir unseren Gottesdienst um 
10:00 Uhr auf dem Grundstück 
Finkenkruger Weg. Im Anschluss 
daran beginnt unsere Prozession 
durch die Gartenstadt zur St. 
Franziskus Kirche. Die Erstkommu-
nionkinder sind besonders herzlich 
eingeladen, mit ihren schönen 
Kleidern und Anzügen der Erst-
kommunion die Prozession festlich 
zu schmücken und Blumen zu 
streuen. 

Zu Beginn der Ferien wird es auch 
wieder den Reisesegen geben. 

Kommen Sie und machen sie mit! 

Zelte 

Hilfe erbeten 
Finkenkruger Weg 

Die Kolpingsfamilie Berlin-
Staaken bittet um tatkräftige 
Unterstützung beim Zeltaufbau. 

Für den Gottesdienst am 23.06 
und das Johannesfeuer am 
24.06.2019 werden wir wieder die 
Zelte aufbauen. Zum einen wollen 
wir Sie nicht im Regen stehen las-
sen, zum anderen auch verhin-
dern, dass der eine oder die ande-
re einen Sonnenstich bekommt. 

Dazu werden wir am Freitag, dem 
21.06.2019 um 18:00 Uhr die 
Zelte aufbauen. 

Helfen Sie mit. Für Getränke ist 
gesorgt. 

Johannesfeuer am Finkenkruger Weg 
Bild: A. Wittosch 

Johannesfeuer 

Sonnenwendfeuer? 
Finkenkruger Weg 

Fast! Wir feiern unser Johannes-
feuer am 24.06.2019! 

Sie sind alle herzlich eingeladen, 
mit uns gemeinsam das Johannes-
feuer auf dem Grundstück Finken-
kruger Weg zu feiern. Wir begin-
nen  um 18:00 Uhr mit einer kur-
zen Andacht und Feuersegnung. 

Für Getränke und Grillwurst ist 
gesorgt. Über Salatspenden und 
gute Laune freuen wir uns sehr. 
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Erstkommunion 

Unsere Erstkommunionkinder 
St. Markus 

02. Juni 2019  

Balcer Julian 

Bewig Maximilian 

Brandt Nicole 

Burmeister Fabrice 

Dreznjak Marija 

Kazmierczak Zuzanna 

Milewczyk Nadia 

Orzel Julia 

Piepereit Josefine 

Plocharska Maya 

Povijac Luka 

Ratajczak Dominik 

Schroer Konstantin 

Stein Julia 

Wagner Wolf Georg 

Zydlewski Amelia 

Scheck Maria-Katharina 

16. Juni 2019   

Hoppe Jelena 

Kaczmarek Maria Magdalena 

Lehmann Gerome 

Nguyen Thanh 

Nguyen Tommy Khang 

Schirwandt Maximilian 

Schirwandt Oliver 

Swintezki Alexander 

Wisniewska Aleksandra 

Zydek Marie 

Biernacki John 

Maraun Philipp 

Schekahn Zoe 

Kinner Mira 

Labetzki Bruno 

Tegtmeier Viktoria 

Widera Diego 

In unserer Gemeinde gehen zur 
Erstkommunion am 
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Gruppen, Gemeinschaften und Verbände 

MONTAG 

MITTWOCH 

DIENSTAG 

DONNERSTAG 

Frauengruppe 
wöchentlich von 14:30 bis 17:00 
Uhr 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Christa Wroblewski 
 
EK-Unterricht 
wöchentlich von 16:30 bis 18:00 
Uhr 
St. Markus  
Kontakt: Angelika Wittosch 
 
Tischtennis Jugend/
Erwachsene 
wöchentlich ab 17:30 Uhr 
St. Markus / Saal 
Kontakt: Herr Ryzek 
 
Flötengruppe Jugend/
Erwachsene 
wöchentlich ab 17:30 Uhr 
St. Markus / Sakristei 
Kontakt: Gertrud Fischer 
 
Chorensemble 
wöchentlich ab 18:30 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Agnieszka Kirch 
 
 
 
Kirchenchor 
wöchentlich ab 20:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Agnieszka Kirch 
 
Gitarrengruppe 
wöchentlich ab 18:30 Uhr 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Cordula Stiller  

Seniorengruppe 
wöchentlich ab 08:30 Uhr 
St. Franziskus / Kirche / Raum 
Kontakt: Rita Schmidt 
 

Kolpingsfamilie St. Markus 
wöchentlich ab 19:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Gerd Solas 

Seniorengruppe 
wöchentlich ab 09:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Frau Wunderlich 
 
Flöten für Kinder 
wöchentlich ab 15:00 
St. Markus / Club 
Kontakt: Gertrud Fischer 

Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 10:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Munke 372 9113 
 
Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 17:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Munke, 
Frau Gerhard 321 49 31 
 
Jugendtreff 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Keller 
Kontakt: Catharina Wittosch 

 

Pfarrei St. Markus | Gruppen und Verbände 

Grafik: Birgit Seuffert, www.pfarrbriefservice.de 
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FREITAG 

Musikband 
Nach Bedarf 
St. Markus / Saal/ Bücherei 
Kontakt: Agnieszka Kirch 
 

Hubertusschützen 
2 + 4 Donnerstag im Monat 
St. Markus / Schützenkeller 
Kontakt: Herr Draß 
 

Kolpingsfamilie Berlin-Staaken 
3. Donnerstag im Monat ab 19:00 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Alexander Franke 
 

Pfadfinder 13 — 21 Jahre 
wöchentlich ab 19:30 
St. Markus / Pfadfinderraum 
Kontakt: Heidrun Thamm, Felix 
Bröckl 
 

Kreuzbund 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Herr Uhlein 
 

Pfadfinder 7 — 13 Jahre 
wöchentlich ab 17:30 
St. Markus / Pfadfinderraum 
Kontakt: Heidrun Thamm, Felix 
Bröckl 

Sonntag 

Frühschoppen 
wöchentlich ab 11:30 
St. Markus / Saal 
Kontakt: wechselnd 

Gruppen und Verbände | Pfarrei St. Markus  

Krankenhausseelsorge 
Diakon Berthold Schalk betreut 
die Krankenhäuser Havelhöhe und 
das Ev. Waldkrankenhaus. Er ist 
unter der Telefonnummer  
0151 7212 4475 erreichbar. 
 
Gemeindereferentin Gabriele 
Hänitz betreut das Vivantes Klini-
kum Spandau. Sie ist unter der 
Telefonnummer 030 130 132 624 
erreichbar. 

Jugendseelsorge 
Gemeindereferentin Steffi 
Rohrdanz-Staś. Der Dienstsitz be-
findet sich in St. Wilhelm, Wei-
ßenburger Str. 9/11, 13595 Berlin. 
Sie ist unter der Telefonnummer 
0160 627 9181 oder per E-Mail  
steffi.rohrdanz-stas@ 
erzbistumberlin.de erreichbar. 

Samstag 
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Gottesdienste unserer Nachbarn 

St. Maximilian Kolbe,  

Maulbeeralle 15, 13591 Berlin 

St. Wilhelm, 

Weißenburger Str. 9/11,  

13595 Berlin 

Samstag Beichte 17:30 Uhr 

 Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranz-
gebet 

08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Rosenkranz-
gebet 

18:30 Uhr 

 Hl.Messe 19:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. Sonn-
tag im 
Monat 

Beichte 11:30 Uhr 

Mariä Himmelfahrt,  

Sakrower Landstr. 60/62, 

14089 Berlin 

St. Konrad, 

Ringpromenade 732, 

14612 Falkensee 

Samstag Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Samstag Beichte 17:00 Uhr 

 Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Dienstag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Msza Święta po polsku: 

W każdą niedziele o 12:00 godzinie w St. Marien, Berlin-Spandau, 

Flankenschanze 43-45 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 

Svake nedjelje u 10:00 sati u staroj 
crkvi St. Marien, Berlin-Spandau,  

Am Behnitz 9 

Jeden Samstag um 17:00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-
Spandau, Am Behnitz 9. 

Jeden Sonntag um 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  

13587 Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17. 

Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus, Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin, am 
Freitag, 14.06.2019 und 12.07.2019 um 15:30 Uhr.  

Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung am 15.07.2019 um 10:00 Uhr 
im Andachtsraum Haus 1, Wohnbereich 3 des Ev. Waldkrankenhauses. 
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Zum Lachen 
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Kath. Kirchengemeinde St. Markus 
Kirchenstandorte: 
St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14, 13591 Berlin 
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Kindertagesstätte St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel:030 373 54 91 

Leiterin: Monika Sprechert, E-Mail. KitaSt.Markus@t-online.de 

Rendantin der Kita: Petra Zaczek 

Förderverein der Kita St. Markus e.V. IBAN: DE34 3706 0193 6002 2040 19  

Pfarramt: Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel: 030 3732216, Fax: 030 37401622 

E-Mail: Sankt.Markus@t-online.de  Homepage: www.st-markus-berlin.de 

Konto der Gemeinde IBAN: DE21 1001 0010 0105 5771 08  

Förderverein: 

Verein Freunde von St. Markus e.V. IBAN  DE93 3706 0193 6006 2590 12 

Kirchbauverein St. Franziskus e.V. IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13  

Caritas Sozialstation, Westerwaldstr. 20, 13589 Berlin, Tel: 030 666 33-560 

Leiter Uwe Guth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00 — 17:00 Uhr, Pflegeruf: 030 6179 790 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Donnerstag Rosenkranzgebet 17:30 Uhr 

 Hl.Messe 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr 

Pfarrer: 

Pfarrer Bernhard Gewers 

Tel: 030 375 86 360, Mobil: 0173 602 48 49  

E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: 

Pfarrer Stephan Neumann 

Diakon: 

Berthold Schalk (0151 7212 4475) 

Kirchenmusik: 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Pfarrsekretärin: 

Silvija Stefanac (030 373 22 16) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Mo, Mi 09:00 — 12:00  

Do 14:00 — 17:00 

Rendantin: 

Silvija Stefanac  

Stellv Vorsitzender Kirchenvorstand: 

Robert Ligier 

Vorsitzende Pfarrgemeinderat 

Mathilde Stoer 

Internet 

Angelika Wittosch (Online-Redaktion) 

Heidrun Thamm, Pierre Arlt (Technik) 

Verwaltungsleiterin: 

Dr. Monika Schattenmann 

Mobil: 0172 574 64 68 

monika.schattenmann@erzbistumberlin.de 

St. Markus 

St. Franziskus 


